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(54) SCHUBLADE FÜR EINEN WERKZEUGSCHRANK UND WERKZEUGSCHRANK

(57) Die Erfindung betrifft unter anderem eine
Schublade (10) für einen Werkzeugschrank mit einem
Schubladenkorpus (12) zur Aufnahme von wenigstens
einem Werkzeugteil, wobei am Schubladenkorpus (12)
ein, insbesondere flaches und/oder längserstrecktes,
Aufnahmefach (20) zur Aufnahme wenigstens eines Ka-

belstrangs (40) vorgesehen ist, wobei das Aufnahme-
fach (20) wenigstens zwei, vorzugsweise ineinander an-
geordnete und/oder wannenartige, weiter vorzugsweise
flachwannenartige, Aufnahmefachsegmente (22, 24)
aufweist, wobei die Aufnahmefachsegmente (22, 24)
teleskopierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schublade für einen
Werkzeugschrank sowie einen Werkzeugschrank.
[0002] Schubladen von Werkzeugschränken sowie
Werkzeugschränke dienen dazu, Werkzeuge oder der-
gleichen für einen Zeitraum aufzubewahren und für eine
spätere Verwendung bzw. Nutzung bereitzustellen. Fer-
ner sind Werkzeugschränke bekannt, die mehrere
Schubladen aufweisen, in denen die Werkzeuge oder
Werkzeugteile aufbewahrt werden und zum Gebrauch
entnommen werden.
[0003] Ferner sindWerkzeugschränke mit einer integ-
rierten, automatischen Inventarverwaltung bekannt, die
die Lagerung und Ausgabe der in denWerkzeugschrän-
ken angeordneten Werkzeugen überwacht.
[0004] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Schublade für einen Werkzeugschrank mit einer siche-
ren Versorgung für, insbesondere elektrische oder elekt-
ronische, Verbrauchereinheiten der Schublade oder in
der Schublade bereitzustellen.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Schub-
lade für einenWerkzeugschrankmit einem Schubladen-
korpus zur Aufnahme von wenigstens einemWerkzeug-
teil, wobei am Schubladenkorpus ein, insbesondere fla-
ches und/oder längserstrecktes, Aufnahmefach zur Auf-
nahme wenigstens eines Kabelstrangs vorgesehen ist,
wobei das Aufnahmefach wenigstens zwei, vorzugswei-
se ineinander angeordnete und/oder wannenartige, wei-
ter vorzugsweise flachwannenartige, Aufnahmefach-
segmente aufweist, wobei die Aufnahmefachsegmente
teleskopierbar sind.
[0006] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, dass
durch die Aufnahme eines Kabelstrangs in dem mehr-
segmentigen Aufnahmefach eine permanente und si-
chere Kabelverbindung beispielsweise zwischen einer
rückseitigen Versorgungseinheit einer Schublade und
einer Verbrauchereinheit in oder an der Schublade,
wie zum Beispiel einem Display oder einer Dockingsta-
tion, bereitgestellt wird, wobei durch die Aufnahme des
Kabelstrangs in dem Aufnahmefach der Kabelstrang
nicht beschädigt wird. Darüber hinaus ermöglicht das
Aufnahmefach an der Schublade eine räumliche Tren-
nung von dem Aufnahmeraum des Schubladenkorpus
für Werkzeuge oder dergleichen, wobei beim Ausziehen
und/oder beim Einfahren der Kabelstrang sich nicht ver-
heddert oder verklemmt.
[0007] Dadurch, dass die Aufnahmefachsegmente
des Aufnahmefachs für den Kabelstrang teleskopierbar
sind, wird ermöglicht, dass die Aufnahmefachsegmente
im eingefahrenen Zustand der Schublade in dem Werk-
zeugschrank kompakt angeordnet sind und die Aufnah-
mefachsegmente im ausgezogenen Zustand der Schub-
lade den aufgenommenen Kabelstrang vor Beschädi-
gungen oder Berührungen durch andere Gegenstände
in der Schublade oder im Umfeld schützen. Insbesonde-
reweist das Aufnahmefach zwei, insbesonderewannen-
artige, Aufnahmefachsegmente auf, die ineinander an-

geordnet sind.
[0008] Vorzugweise ist das Aufnahmefach für den Ka-
belstrang derart an der Schublade angeordnet, dass der
Kabelstrang in einer horizontalen Ebene angeordnet
und/oder geführt ist oder wird. Insbesondere sind die
Aufnahmefachsegmente horizontal ausgerichtet.
[0009] Dazu ist in einer Weiterbildung der Schublade
vorgesehen, dass im Aufnahmefach ein Kabelstrang an-
geordnet oder aufgenommen ist. Ohne Verlust der Nutz-
fläche der Schublade, wird eine Kabelverbindung bei-
spielsweise von einer Versorgungseinheit in einem rück-
wärtigen Gehäuse des Werkzeugschranks zu einem
Schubladenelement an der Vorderseite der Schublade,
wie zumBeispiel einer Anzeigeeinheit oder einer Leucht-
einheit oder einer Dockingstation, bereitgestellt. Hierbei
ist es möglich, dass mittels des Kabelstrangs Energie
und/oder Daten zwischen der, insbesondere feststehen-
den, Versorgungseinheit und dem beweglichen Schub-
ladenelement übertragen wird. Insgesamt wird durch die
Aufnahme des Kabelstrangs in dem Aufnahmefach der
Kabelstrang vor Beschädigungen oder dergleichen ge-
schützt. Dasmit demKabelstrang an der Vorderseite der
Schublade verbundene Schubladenelement kann zur
Kennzeichnung der Schublade zum Beispiel in einem
Werkzeugausgabesystem oder zum Laden von Akkus
oder dergleichen ausgebildet sein.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Schublade mit
dem mehrsegmentigen Aufnahmefach ist es möglich,
eine sichere undgeschützteKabelführung für denKabel-
strang unterhalb einer Schublade sowohl für breite oder
schmale und/oder niedrige Schubladen und/oder für
Schubladen mit einer großen Auszugslänge auszubil-
den.
[0011] In einer bevorzugtenAusführungsform ist dabei
vorgesehen, dass im Aufnahmefach, vorzugsweise in
einem innenseitigen Aufnahmefachsegment, ein bieg-
barer Federmaterialführungsstreifen, vorzugsweise aus
Metall oder Kunststoff, für den Kabelstrang mit einer
vorbestimmten Länge vorgesehen ist, wobei insbeson-
derederFedermaterialführungsstreifen inLängsrichtung
biegbar ist und/oder der Federmaterialführungsstreifen
in Querrichtung eine höhere Steifigkeit als in Längsrich-
tung aufweist. Durch den Federmaterialführungsstreifen
für den Kabelstrang wird eine sichere Führung und/oder
Bewegung des Kabelstrangs beim Ausziehen oder beim
EinfahrenderSchublade in denWerkzeugschrank inner-
halb des Aufnahmefachs erreicht. Außerdem wird durch
den Federmaterialführungsstreifen eine Beschädigung
oder ein Knicken des Kabelstrangs bei Betätigung der
beweglich ausgebildeten Schublade, d. h. beim Auszie-
hen oder beim Einfahren der Schublade, verhindert.
[0012] Ferner zeichnet sich eine Ausgestaltung der
Schublade dadurch aus, dass ein erstes Ende des bieg-
baren Federmaterialführungsstreifens mit einem außen-
seitigenAufnahmefachsegmentmittels eineserstenVer-
bindungsstücks verbunden ist und/oder ein zweites En-
de des biegbaren Federmaterialführungsstreifens mit
einem innenseitigen Aufnahmefachsegment mittels ei-
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nes zweiten Verbindungsstücks verbunden ist.
[0013] Außerdem ist es bei einer Weiterbildung der
Schublade vorteilhafterweise vorgesehen, dass der Fe-
dermaterialführungsstreifenmit demKabelstrangmittels
wenigstens eines Verbindungskörpers, insbesondere
zwischen dem ersten Verbindungsstück und dem zwei-
ten Verbindungsstück, verbunden ist. Insbesondere sind
zwischen dem ersten Verbindungsstück für den Feder-
materialführungsstreifen, das mit dem außenseitigen
Aufnahmefachsegment verbunden ist, und dem zweiten
Verbindungsstück für den Federmaterialführungsstrei-
fen, das mit dem innenseitigen Aufnahmefachsegment
verbunden ist, mehrere Verbindungskörper in, vorzugs-
weise regelmäßigen, Abständen vorgesehen, um den
Federmaterialführungsstreifenmit dembeweglichenAb-
schnitt des Kabelstrangs entlang dem elastisch biegba-
ren Federmaterialstreifen zu verbinden. Vorzugsweise
ist das innenseitige Aufnahmefachsegment mit der be-
weglich angeordneten Schublade verbunden. Außer-
dem ist es bevorzugt, dass das außenseitige Aufnahme-
fachsegment mit dem Werkzeugschrank verbunden ist.
[0014] Insbesondere ist es gemäß einer bevorzugten
Weiterbildung der Schublade vorgesehen, dass der Ver-
bindungskörper oder die Verbindungskörper derart aus-
gebildet ist oder sind, dass der jeweilige Verbindungs-
körper verrutschsicher mit dem Kabelstrang verbunden
ist, und der jeweilige Verbindungskörper eine Durchfüh-
rung für den Federmaterialführungsstreifen aufweist.
Hierbei sind der oder die Verbindungskörper fest mit
dem Kabelstrang verbunden. Mittels der Durchführung
des oder der Verbindungskörper für den Federmaterial-
führungsstreifen wird ermöglicht, dass bei einer Ver-
schiebung oder Bewegung des Kabelstrangs beim Aus-
ziehen oder beim Einfahren der Schublade entstehende
Längenunterschiede ausgeglichen werden, da bei-
spielsweise der Federmaterialführungsstreifen an einer
Seite des Kabelstrangs, zum Beispiel der Außenseite,
entlang des Kabelstrangs geführt ist oder wird. Mittels
der Durchführung der Verbindungskörper ist es möglich,
den Federmaterialführungsstreifenmit demKabelstrang
zu verbinden und den Federmaterialführungsstreifen bei
Bewegung des Kabelstrangs für einen Längenausgleich
beweglich zu führen.
[0015] Darüberhinaus ist es ineinerAusgestaltungder
Schublade vorgesehen, dass ein Verbindungskörper
oder der oder die Verbindungskörper jeweils als ein im
Aufnahmefach bewegbare Gleitführungskörper zur Füh-
rung des Kabelstrangs im Aufnahmefach, insbesondere
zwischen einem innenseitigen Aufnahmefachsegment
und dem Schubladenkorpus, ausgebildet ist oder sind.
Dadurch, dass die Verbindungskörper als Gleitführungs-
körper in dem, insbesondere flach ausgebildeten, Auf-
nahmefach zwischen dem Schubladenkorpus und dem
innenseitigen Aufnahmefachsegment ausgebildet sind,
wird der Bauraum zwischen dem innenseitigen Aufnah-
mefachsegment und demSchubladenkorpus befüllt, wo-
bei die Gleitführungskörper derart dimensioniert oder
ausgebildet sind, dass ein Verkippen der Gleitführungs-

körper in dem Aufnahmefach verhindert wird und der
Kabelstrang sowie der Federmaterialführungsstreifen
in einer, vorzugsweise horizontalen Ebene, ausgerichtet
oder bei Bewegung der Schublade geführt sind oder
werden.
[0016] Außerdem ist es gemäßeinemweiterenAspekt
bevorzugt, dass der KabelstrangU-förmig imAufnahme-
fach, insbesondere zwischen dem ersten Verbindungs-
stück und dem zweiten Verbindungsstück, geführt ist
oder wird. Durch die U-förmige Anordnung des Kabel-
strangs im Aufnahmefach und durch die U-förmige Füh-
rung des Federmaterialführungsstreifens entlang des
Kabelstrangs wird der Kabelstrang knickfrei während
derBewegungderSchubladebeimAusziehenoder beim
Einfahren der Schublade geführt. Insbesondere ist der
beweglich angeordnete Abschnitt des Kabelstrangs in
oder auf dem innenseitigen Aufnahmefachsegment U-
förmig ausgebildet oder angeordnet.
[0017] DesWeiteren ist es bei einer Ausgestaltung der
Schublade vorteilhaft, dass im Aufnahmefach ein, vor-
zugsweise Ω-förmiger oder U-förmiger, Schlaufenfüh-
rungskörper für den Kabelstrang vorgesehen ist. Hier-
durch wird ein Knicken oder ein den Kabelstrang schädi-
gendes Verbiegen verhindert. Durch den Schlaufenfüh-
rungskörper wird erreicht, dass der Kabelstrang schlau-
fenförmig, vorzugsweise in einer Ecke des Aufnahme-
fachs oder dergleichen, geführt wird und vor Beschädi-
gung gesichert ist.
[0018] Insbesondere ist bei einerAusführungsformder
Schlaufenführungskörper auf einem oder dem innensei-
tigen, eineVorderseite undRückseite aufweisendenAuf-
nahmefachsegment, vorzugsweise imBereichderRück-
seite des innenseitigen Aufnahmefachsegments, ange-
ordnet.
[0019] Darüber hinaus zeichnet sich eine Weiterbil-
dung der Schublade dadurch aus, dass das eine Vorder-
seite und eine Rückseite aufweisende Aufnahmefach an
der Rückseite einen Anschluss für den Kabelstrang auf-
weist und/oder dass ein eine Vorderseite und eine Rück-
seite aufweisendes außenseitiges Aufnahmefachseg-
ment des Aufnahmefachs einen Anschluss für den Ka-
belstrang an der Vorderseite aufweist. Insbesondere ist
der rückseitige Anschluss für den Kabelstrang mit dem
Gehäuse desWerkzeugschranks, zumBeispielmit einer
imWerkzeugschrank vorgesehenenVersorgungseinheit
für den Kabelstrang, verbindbar oder verbunden. Insbe-
sondere ist der rückseitige Anschluss für den Kabel-
strang am außenseitigen Aufnahmefachsegment ange-
ordnet oder ausgebildet. Des Weiteren ist es durch den
vorderseitigen Anschluss für den Kabelstrang möglich,
den Kabelstrang mit einer Verbrauchereinheit der
Schublade, wie zum Beispiel einer Anzeigeeinheit oder
einer Leuchteinheit, zu verbinden und die Verbraucher-
einheit mit Strom zu beaufschlagen und/oder Daten aus
der Versorgungseinheit an die Verbrauchereinheit zu
übermitteln.
[0020] Ferner ist es gemäß einer Ausgestaltung der
Schublade bevorzugt, dass ein erster, vorzugsweise ge-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 491 342 A1 6

radliniger, Endabschnitt des Kabelstrangs im Inneren
des Aufnahmefachs, insbesondere im Inneren des in-
nenseitigen Aufnahmefachsegments, von der Rückseite
des Aufnahmefachs entlang einer ersten Längsseite,
vorzugsweise linear, geführt ist und ein zweiter, vorzugs-
weise geradliniger, Endabschnitt des Kabelstrangs im
Inneren des Aufnahmefachs, insbesondere im Inneren
des innenseitigen Aufnahmefachsegments, entlang ei-
ner der ersten Längsseite des Aufnahmefachs gegen-
überliegenden zweiten Längsseite des Aufnahmefachs,
vorzugsweise linear, geführt ist, wobei ein freier Kabel-
abschnitt zwischen dem ersten Endabschnitt des Kabel-
strangsunddemzweitenEndabschnitt desKabelstrangs
beweglich imAufnahmefach, insbesonderemäanderför-
mig oder S-förmig, angeordnet ist.
[0021] Dazu zeichnet sich in einer vorteilhaften Aus-
führungsform die Schublade dadurch aus, dass das Auf-
nahmefach an der Unterseite des Schubladenkorpus
angeordnet ist oder dass das Aufnahmefach an einer
Längsseite des Schubladenkorpus angeordnet ist.
[0022] Bevorzugterweise weist gemäß einer Fortbil-
dung der Schublade der Schubladenkorpus eine Ver-
brauchereinheit, insbesondere Anzeigeeinheit und/oder
Leuchteinheit, vorzugsweise im Bereich der Vorderseite
oder an der Vorderseite, auf, wobei die Verbraucherein-
heit mit dem Kabelstrang verbunden ist und/oder der
Schubladenkorpus ein Anschlussteil für eine Verbrau-
chereinheit, vorzugsweise im Bereich der Vorderseite
oder an der Vorderseite, aufweist, wobei das Anschluss-
teil mit dem Kabelstrang verbunden ist.
[0023] Darüber hinaus zeichnet sich die Schublade
dadurch aus, dass die Höhe eines horizontal ausgerich-
teten Aufnahmefachs für den Kabelstrang weniger als
das Vierfache oder Dreifache, insbesondere weniger als
das Doppelte, der Querschnittshöhe des Kabelstrangs
im

Aufnahmefach beträgt.

[0024] Ferner wird die Aufgabe gelöst durch einen
Werkzeugschrank mit wenigstens einer, insbesondere
ausziehbaren und/oder einfahrbaren, Schublade, wie
voranstehend beschrieben. Zur Vermeidung von Wie-
derholungen wird auf die obigen Ausführungen aus-
drücklich verwiesen. Die Schublade ist hierbei reversibel
beweglich in dem Werkzeugschrank angeordnet.
[0025] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungsfor-
men zusammen mit den Ansprüchen und den beigefüg-
tenZeichnungenersichtlich.ErfindungsgemäßeAusfüh-
rungsformen können einzelneMerkmale oder eine Kom-
bination mehrerer Merkmale erfüllen.
[0026] Im Rahmen der Erfindung sind Merkmale, die
mit "insbesondere"oder "vorzugsweise" gekennzeichnet
sind, als fakultative Merkmale zu verstehen.
[0027] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf

die Zeichnungen beschrieben, wobei bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesenwird.
Es zeigen:

Fig. 1a schematisch einen Längsschnitt durch eine
erfindungsgemäße Schublade eines Werk-
zeugschranks;

Fig. 1b schematisch einen Querschnitt durch die
Schublade des Werkzeugschranks;

Fig. 2 schematisch eine Frontansicht eines Aufnah-
mefachs der Schublade zur Aufnahme eines
Kabelstrangs;

Fig. 3a schematisch eine Draufsicht eines Aufnah-
mefachs im eingefahrenen Zustand;

Fig. 3b schematisch eine Draufsicht des Aufnahme-
fachs in einer Mittelstellung;

Fig. 3c schematisch eine Draufsicht des Aufnahme-
fachs im ausgezogenen Zustand;

Fig. 4 schematisch einen Querschnitt durch eine
Halterung für einen Kabelstrang;

Fig. 5 schematisch eine perspektivische Darstel-
lung eines ersten Verbindungsstücks des
Aufnahmefachs für den Kabelstrang, und

Fig. 6 schematisch eine perspektivische Darstel-
lung eines zweiten Verbindungsstücks des
Aufnahmefachs für den Kabelstrang.

[0028] In den Zeichnungen sind jeweils gleiche oder
gleichartige Elemente und/oder Teile mit denselben Be-
zugsziffern versehen, so dass von einer erneuten Vor-
stellung jeweils abgesehen wird.
[0029] In Fig. 1a ist schematisch ein Längsschnitt
durch eine erfindungsgemäßeSchublade 10 eines sche-
matisch bezeichneten (und nicht dargestellten) Werk-
zeugschranks W dargestellt. Fig. 1b zeigt einen Quer-
schnitt durch die Schublade 10. Die Schublade 10 weist
einen Schubladenkorpus 12 mit einem quaderförmigen
Aufnahmeraum zur Aufnahme von wenigstens einem
Werkzeug oder von Werkzeugteilen auf. An der Vorder-
seite des Schubladenkorpus 12 ist eine Griffmulde 14
zum Herausziehen der Schublade 10 aus dem Werk-
zeugschrank W vorgesehen. An der Rückseite des
Schubladenkorpus 12 ist ein Anschluss 16 für einen
Kabelstrang ausgebildet, so dass mittels des Kabel-
strangs beispielsweise ein Anzeigefeld 15 an der vorder-
seitigen Griffmulde 14 mit Strom beaufschlagt wird un-
d/oder Daten von dem Anschluss 16 mittels des Kabel-
strangs an das Anzeigefeld 15 übertragen werden.
[0030] An der Unterseite des Schubladenkorpus 12 ist
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ein Aufnahmefach 20 für einen Kabelstrang 40 außer-
halb des Aufnahmeraums des Schubladenkorpus 12 für
mindestens ein Werkzeug oder Werkzeugteil angeord-
net.
[0031] In Fig. 2 ist eine Frontansicht des unterseitigen
Aufnahmefachs 20 (ohne Darstellung des Schubladen-
korpus) für den Kabelstrang 40 schematisch dargestellt.
Das Aufnahmefach 20 weist ein außenseitiges Aufnah-
mefachsegment 22 und ein innenseitiges Aufnahme-
fachsegment 24 auf, wobei das innenseitige Aufnahme-
fachsegment 24 in dem Aufnahmefachsegment 22 auf-
genommen ist. Das Aufnahmefachsegment 22 und das
darin angeordnete Aufnahmefachsegment 24 sind wan-
nenartig ausgebildet und relativ zueinander bewegbar,
so dass die beiden Aufnahmefachsegmente 22, 24 des
Aufnahmefachs 20 teleskopierbar sind. Das innenseitige
Aufnahmefachsegment 24 ist mit der Unterseite des
Schubladenkorpus 12, insbesondere fest, verbunden,
während das außenseitige Aufnahmefachsegment 22
mit der Rückseite des Werkzeugschranks W verbunden
ist.
[0032] In Figuren 3a, 3b, 3c sind schematisch Drauf-
sichten auf das Aufnahmefach 20 für denKabelstrang 40
in verschiedenen Positionen des ausziehbaren innen-
seitigen Aufnahmefachsegments 24 in Bezug auf das
feststehende bzw. ortsfeste Aufnahmefachsegment 22
gezeigt.
[0033] Fig. 3a zeigt die Position des Aufnahmefachs
20 im eingefahrenen Zustand der Schublade bzw. des
Aufnahmefachs 20. Eine mittlere Position des Aufnah-
mefachs 20 bei einer halb ausgezogenen Schublade ist
in Fig. 3b dargestellt. Die vollständig ausgefallene Posi-
tion des Aufnahmefachs 20 ist in Fig. 3b gezeigt.
[0034] Von dem rückseitigen Anschluss 16 wird der
Kabelstrang 40 entlang einer Längsseite des Aufnahme-
fachs 20 bzw. einer Längsseite der Aufnahmefachseg-
mente 22, 24 bis zu einem ersten Verbindungsstück 32
linear geführt. Hierbei ist der Kabelstrangabschnitt von
dem Anschluss 16 bis zum ersten Verbindungsstück 32
mittels wenigstens einer Halterung oder mehrerer Halte-
rungen (vergleiche Fig. 4) mit dem außenseitigen Auf-
nahmefachsegment 22 verbunden.
[0035] Fig. 4 zeigt imQuerschnitt eineHalterung 50 für
den Kabelstrang. Hierbei ist die Halterung 50 maulartig
ausgebildet, um den Kabelstrang 40 aufzunehmen. Die
Halterung 50 ist mit dem außenseitigen Aufnahmefach-
segment 22 fest verbunden.
[0036] WieausdenFiguren 3abis 3chervorgeht, ist ab
dem ersten Verbindungsstück 32 der Abschnitt des Ka-
belstrangs 40U-förmig auf demoder innerhalb des zwei-
ten Aufnahmefachsegments 24 bis zu einem zweiten
Verbindungsstück 34, das auf dem innenseitigen Auf-
nahmefachsegment 24 im rückseitigen Bereich ange-
ordnet ist, geführt bzw. ausgebildet. In dem Bereich zwi-
schendemerstenVerbindungsstück32unddemzweiten
Verbindungsstück 34 ist der Abschnitt des Kabelstrangs
40 innerhalb des Aufnahmefachsegments 24 beweglich.
AnderAußenseite desKabelstrangs 40 in demAbschnitt

zwischen dem ersten Verbindungsstück 32 und dem
zweiten Verbindungsstück 34 ist ein Federmaterialfüh-
rungsstreifen 36 vorgesehen, so dass bei der Auszieh-
bewegung der Schublade 12 bzw. bei der Ausziehbewe-
gung des Aufnahmefachs 20 der bewegliche Abschnitt
des Kabelstrangs 40 unter Beibehaltung der U-Form des
beweglichen Abschnitts des Kabelstrangs 40 innerhalb
des innenseitigen Aufnahmefachsegments 24 geführt
wird.
[0037] Das zweite Verbindungsstück 34 ist im rück-
seitigenBereich desAufnahmefachsegments 24 undauf
der dem ersten Verbindungsstück 32 gegenüberliegen-
den Seite angeordnet.
[0038] EntlangdesbeweglichenAbschnitts desKabel-
strangs 40 zwischen dem ersten Verbindungsstück 32
und dem zweiten Verbindungsstück 34 sind Verbin-
dungskörper 38 in Abständen angeordnet, um den be-
weglichenAbschnitt desKabelstrangs40mit demFeder-
materialführungsstreifen 36 zu verbinden. Hierbei sind
die Verbindungskörper 38 fest bzw. ortsfest mit dem
beweglichen Abschnitt des Kabelstrangs 40 verbunden.
[0039] Die Verbindungskörper 38 sind ferner als Gleit-
führungskörper ausgebildet, so dass bei Bewegung der
Schublade bzw. desAufnahmefachsegments 24 dieVer-
bindungskörper 38 auf dem Aufnahmefachsegment 24
gleiten und zwischen dem Aufnahmefachsegment 24
und der Unterseite der Schublade 12 geführt sind.
[0040] Ferner weisen die Verbindungskörper 38 eine
Durchführung oder dergleichen für den Federmaterial-
führungsstreifen 36 auf, um bei Bewegung der Schub-
lade bzw. des zweiten Aufnahmefachsegments 24 ent-
stehende Längenunterschiede auszugleichen. Vorzugs-
weise ist der Federmaterialführungsstreifen 36 aus Me-
tall hergestellt und weist in Längsrichtung eine höhere
Steifigkeit als in Querrichtung auf. Insbesondere ent-
spricht die Breite des Federmaterialführungsstreifens
36 dem Querschnitt bzw. Höhenquerschnitt des Kabel-
strangs 40.
[0041] In Fig. 5 ist eine perspektivische Darstellung
des ersten Verbindungsstücks 32 gezeigt. Das Verbin-
dungsstück 32 ist hierbei mit dem außenseitigen Auf-
nahmefachsegment 22 fest bzw. ortsfest verbunden.
Das erste Verbindungsstück 32 weist einen, vorzugs-
weise klemmenden, Verschluss 33 für den Kabelstrang
40 auf, so dass der Kabelstrang 40 fest mit dem Ver-
bindungsstück 32 verbunden ist. An der Außenseite des
Verbindungsstücks 32 ist ein Schlitz 35 zur Aufnahme
eines Endes des Federmaterialführungsstreifens 36
ausgebildet, in dem das freie Ende des Federmaterial-
führungsstreifen 36 angeordnet ist. Der Federmaterial-
führungsstreifen38 ist innerhalbdesSchlitzes35beweg-
lich angeordnet, um bei Bewegung des Aufnahmefach-
segments 24 und damit bei Bewegung des beweglichen
Abschnitts des Kabelstrangs 40 zwischen dem ersten
Verbindungsstück 32 und dem zweiten Verbindungs-
stück 34 Längenunterschiede zwischen dem bewegli-
chen Abschnitt des Kabelstrangs 40 und dem Federma-
terialführungsstreifen auszugleichen.
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[0042] Das zweite Verbindungsstück 34 (vergleiche
Fig. 3a bis 3c) ist im rückseitigen Bereich des Aufnahme-
fachsegments 24 angeordnet. In Fig. 6 ist eine perspek-
tivische Darstellung des Verbindungsstücks 34 schema-
tisch gezeigt. Das Verbindungsstück 34 weist einen,
vorzugsweise klemmenden, Verschluss 37 zur Befesti-
gung des Kabelstrangs 40 auf. Ferner ist das Verbin-
dungsstück 34 mit einem Schlitz 39 zur Aufnahme des
(zweiten) freien Endes des Federmaterialführungsstrei-
fens 36 versehen. Das freie Ende des Federmaterialfüh-
rungsstreifens 36 ist innerhalb des Schlitzes 39 beweg-
lich angeordnet.
[0043] Darüberhinaus ist dasVerbindungsstück34mit
einemSchlaufenführungskörper 31 ausgebildet, so dass
mittels des Schlaufenführungskörpers 31 der Kabel-
strang 40 Ω-förmig geführt ist, wobei in Längsrichtung
des Kabelstrangs 40 nach der Ω-förmigen Schlaufe der
weitere Abschnitt des Kabelstrangs 40 in Richtung der
Vorderseite des Aufnahmefachs 20 bzw. der Schublade
12 entlang der Längsseite des inneren Aufnahmefach-
segments 24 linear geführt ist oder wird. Dabei ist vor-
zugsweise der Abschnitt des Kabelstrangs 40 zwischen
dem Schlaufenführungskörper 31 und der Vorderseite
des Aufnahmefachs 20 mittels einer oder entsprechen-
der Halterungenmit demAufnahmefachsegment 24 ver-
bunden.
[0044] Alle genannten Merkmale, auch die den Zeich-
nungen allein zu entnehmenden sowie auch einzelne
Merkmale, die in Kombination mit anderen Merkmalen
offenbart sind, werden allein und in Kombination als
erfindungswesentlich angesehen. Erfindungsgemäße
Ausführungsformen können durch einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllt sein.

Bezugszeichenliste

[0045]

10 Schublade
12 Schubladenkorpus
14 Griffmulde
15 Anzeigefeld
16 Anschluss
20 Aufnahmefach
22 Aufnahmefachsegment
24 Aufnahmefachsegment
31 Schlaufenführungskörper
32 Verbindungsstück
33 Verschluss
34 Verbindungsstück
35 Schlitz
36 Federmaterialführungsstreifen
37 Verschluss
38 Verbindungskörper
39 Schlitz
40 Kabelstrang
50 Halterung

W Werkzeugschrank

Patentansprüche

1. Schublade (10) für einen Werkzeugschrank mit ei-
nem Schubladenkorpus (12) zur Aufnahme von we-
nigstens einem Werkzeugteil, wobei am Schubla-
denkorpus (12) ein, insbesondere flaches und/oder
längserstrecktes, Aufnahmefach (20) zur Aufnahme
wenigstens eines Kabelstrangs (40) vorgesehen ist,
wobei das Aufnahmefach (20) wenigstens zwei, vor-
zugsweise ineinander angeordnete und/oder wan-
nenartige, weiter vorzugsweise flachwannenartige,
Aufnahmefachsegmente (22, 24) aufweist, wobei
die Aufnahmefachsegmente (22, 24) teleskopierbar
sind.

2. Schublade (10) nachAnspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Aufnahmefach (20) ein Kabel-
strang (40) angeordnet oder aufgenommen ist.

3. Schublade (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass im Aufnahmefach (20), vor-
zugsweise in einem innenseitigen Aufnahmefach-
segment (24), ein biegbarer Federmaterialführungs-
streifen (36), vorzugsweise aus Metall oder Kunst-
stoff, für den Kabelstrang (40) mit einer vorbestimm-
ten Länge vorgesehen ist, wobei insbesondere der
Federmaterialführungsstreifen (36) in Längsrich-
tung biegbar ist und/oder der Federmaterialfüh-
rungsstreifen (36) in Querrichtung eine höhere Stei-
figkeit als in Längsrichtung aufweist.

4. Schublade (10) nachAnspruch 3,dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein erstes Ende des biegbaren Fe-
dermaterialführungsstreifens (36) mit einem außen-
seitigen Aufnahmefachsegment (22) mittels eines
ersten Verbindungsstücks (32) verbunden ist und/o-
der ein zweites Ende des biegbaren Federmaterial-
führungsstreifens (36) mit einem innenseitigen Auf-
nahmefachsegment (24) mittels eines zweiten Ver-
bindungsstücks (34) verbunden ist.

5. Schublade (10) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Federmaterialführungs-
streifen (36) mit dem Kabelstrang (40) mittels we-
nigstens eines Verbindungskörpers (38), insbeson-
dere zwischen dem ersten Verbindungsstück (32)
und demzweitenVerbindungsstück (38), verbunden
ist.

6. Schublade (10) nachAnspruch 5,dadurch gekenn-
zeichnet, dassder Verbindungskörper (38) oder die
Verbindungskörper (38) derart ausgebildet ist oder
sind, dass der jeweilige Verbindungskörper (38) ver-
rutschsicher mit dem Kabelstrang (40) verbunden
ist, und der jeweilige Verbindungskörper (38) eine
Durchführung für den Federmaterialführungsstrei-
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fen (36) aufweist.

7. Schublade (10) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Verbindungskörper (38)
oder der oder die Verbindungskörper (38) jeweils als
ein im Aufnahmefach (20) bewegbarer Gleitfüh-
rungskörper (38) zur Führung des Kabelstrangs
(40) im Aufnahmefach (20), insbesondere zwischen
einem innenseitigen Aufnahmefachsegment (24)
und dem Schubladenkorpus (12), ausgebildet ist
oder sind.

8. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelstrang
(40) U-förmig im Aufnahmefach (20), insbesondere
zwischen dem ersten Verbindungsstück (32) und
dem zweiten Verbindungsstück (34), geführt ist oder
wird.

9. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass im Aufnahmefach
(20) ein, vorzugsweise Ω-förmiger oder U-förmiger,
Schlaufenführungskörper (31) für den Kabelstrang
(40) vorgesehen ist.

10. Schublade (10) nachAnspruch 9,dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlaufenführungskörper (31)
auf einem oder dem innenseitigen, eine Vorderseite
und Rückseite aufweisenden Aufnahmefachseg-
ment (24), vorzugsweise im Bereich der Rückseite
des innenseitigen Aufnahmefachsegments (24), an-
geordnet ist.

11. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das eine Vorder-
seite und eine Rückseite aufweisende Aufnahme-
fach (20) an der Rückseite einen Anschluss (16) für
den Kabelstrang (40) aufweist und/oder dass ein
eine Vorderseite und eine Rückseite aufweisendes
außenseitiges Aufnahmefachsegment des Aufnah-
mefachs (20) einen Anschluss für den Kabelstrang
(40) an der Vorderseite aufweist.

12. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster, vor-
zugsweise geradliniger, Endabschnitt des Kabel-
strangs (40) im Inneren des Aufnahmefachs (20),
insbesondere im Inneren des innenseitigen Aufnah-
mefachsegments (24), von der Rückseite des Auf-
nahmefachs (20) entlang einer ersten Längsseite,
vorzugsweise linear, geführt ist und ein zweiter, vor-
zugsweise geradliniger, Endabschnitt des Kabel-
strangs (40) im Inneren des Aufnahmefachs (20),
insbesondere im Inneren des innenseitigen Aufnah-
mefachsegments (24), entlang einer der ersten
Längsseite des Aufnahmefachs (20) gegenüberlie-
genden zweiten Längsseite des Aufnahmefachs
(20), vorzugsweise linear, geführt ist, wobei ein freier

Kabelabschnitt zwischen dem ersten Endabschnitt
des Kabelstrangs (40) und dem zweiten Endab-
schnitt des Kabelstrangs (40) beweglich im Aufnah-
mefach (20), insbesondere mäanderförmig oder S-
förmig, angeordnet ist.

13. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Aufnahme-
fach (20) an der Unterseite des Schubladenkorpus
(12) angeordnet ist oder dass das Aufnahmefach
(20) aneiner LängsseitedesSchubladenkorpus (12)
angeordnet ist.

14. Schublade (10) nach einem der Ansprüche 2 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schubladen-
korpus (12) eine Verbrauchereinheit (15), insbeson-
dere Anzeigeeinheit und/oder Leuchteinheit, vor-
zugsweise im Bereich der Vorderseite oder an der
Vorderseite, aufweist, wobei die Verbrauchereinheit
mit dem Kabelstrang (40) verbunden ist und/oder
dass der Schubladenkorpus (12) ein Anschlussteil
für eine Verbrauchereinheit, vorzugsweise im Be-
reich der Vorderseite oder an der Vorderseite, auf-
weist, wobei das Anschlussteil mit dem Kabelstrang
(40) verbunden ist.

15. Werkzeugschrank mit wenigstens einer, insbeson-
dere ausziehbaren und/oder einfahrbaren, Schub-
lade (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 14.
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